
Nr. 12a	 Donnerstag, den 29. Dezember 2011	 1. Jahrgang

An alle Haushalte der Stadt Annaburg

Sonderausgabe

Gedicht zum Neuen Jahr
Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit,
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid,
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass,
Ein bisschen mehr Wahrheit – das wäre doch was!

Statt so viel Unrast, ein bisschen mehr Ruh´,
Statt immer nur Ich, ein bisschen mehr Du,
Statt Angst und Hemmung, ein bisschen mehr Mut
Und Kraft zum Handeln – das wäre gut!

Kein Trübsal und Dunkel, ein bisschen mehr Licht,
Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht,
Und viel mehr Blumen, solange es geht,
Nicht erst auf Gräbern – da blüh´n sie zu spät!

Peter Rosegger
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nordnung.  
 

 
IV

. G
rab

stätten
 

 
§

 1
1

 
A

llg
em

ein
es 

 (1) 
D

ie G
rabstätten bleiben Eigentum

 des Friedhofsträgers. A
n ihnen können Rechte nur 

nach dieser S
atzung erw

orben w
erden.  

(2) 
D

ie G
rabstätten w

erden unterschieden in  
a) 

U
rnenreihengrabstätten, 

b) 
W

ahlgrabstätten, 
c) 

A
nonym

e U
rnenreihengrabstätten, 

d) 
A
nonym

e U
rnenreihengrabstätten m

it nam
entlicher B

enennung der B
eigesetzten

 
(3) 

Ein Rechtsanspruch auf den Erw
erb einer bestim

m
ten G

rabstätte besteht nicht. Eine 
G

rabstätte w
ird erst bei Eintritt eines S

terbefalls vergeben. N
eue R

echte an G
rabstätten 

können nur nach M
aßgabe dieser S

atzung erw
orben w

erden. 
(4) 

A
ls 

N
utzungsberechtigter 

für 
U

rnenreihengrabstätten 
und 

W
ahlgrabstätten 

w
erden 

folgende Personen festgelegt: 
1. 

der R
eihe nach  


 

die Ehefrau oder der Ehem
ann, 


 

die volljährigen K
inder, 


 

die Eltern, 


 
die G

roßeltern, 
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b)
 

de
r 

Ve
rk

au
f 

vo
n 

W
ar

en
 
al

le
r 

A
rt

, 
in

sb
es

on
de

re
 
K
rä

nz
e 

un
d 

B
lu

m
en

, 
so

w
ie

 
da

s 
A
nb

ie
te

n 
vo

n 
D

ie
ns

tl
ei

st
un

ge
n,

  
c)

 
an

 S
on

n-
 u

nd
 F

ei
er

ta
ge

n 
od

er
 i
n 

de
r 

N
äh

e 
ei

ne
r 

B
es

ta
tt

un
g 

ge
w

er
bl

ic
he

 T
ät

ig
ke

it
en

 
au

sz
uf

üh
re

n,
 

d)
 

di
e 

Er
st

el
lu

ng
 u

nd
 V

er
w

er
tu

ng
 v

on
 F

ilm
-,

 T
on

 -
, 

V
id

eo
- 

un
d 

Fo
to

au
fn

ah
m

en
, 

au
ße

r 
zu

 p
ri

va
te

n 
Zw

ec
ke

n,
 

e)
 

D
ru

ck
sc

hr
ift

en
 z

u 
ve

rt
ei

le
n,

  
f)

 
A
br

au
m

 u
nd

 A
bf

äl
le

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 d

af
ür

 b
es

ti
m

m
te

n 
S
te

lle
n 

ab
zu

la
ge

rn
, 

g)
 

de
n 

Fr
ie

dh
of

 
un

d 
se

in
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
A
nl

ag
en

 
zu

 
ve

ru
nr

ei
ni

ge
n
 

od
er

 
zu

 
be

sc
hä

di
ge

n,
 E

in
fr

ie
du

ng
en

 u
nd

 H
ec

ke
n 

zu
 ü

be
rs

te
ig

en
 u

nd
 R

as
en

flä
ch

en
 (

so
w

ei
t 

si
e 

ni
ch

t 
al

s 
W

eg
e 

di
en

en
),

 G
ra

bs
tä

tt
en

 u
nd

 G
ra

be
in

fa
ss

un
ge

n 
zu

 b
et

re
te

n,
 

h)
 

zu
 lä

rm
en

 u
nd

 z
u 

sp
ie

le
n,

  
i)

 
Ti

er
e 

m
it
zu

br
in

ge
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 B

lin
de

nf
üh

rh
un

de
. 

j)
 

da
s 

B
et

re
te

n 
fü

r 
K
in

de
r 

un
te

r 
10

 J
ah

re
n 

oh
ne

 B
eg

le
it
un

g 
Er

w
ac

hs
en

er
  

 
D

ie
 S

ta
dt

 A
nn

ab
ur

g 
ka

nn
 A

us
na

hm
en

 z
ul

as
se

n,
 s

ow
ei

t 
si

e 
m

it
 d

em
 Z

w
ec

k 
de

s 
Fr

ie
dh

of
s 

 
un

d 
de

r 
O

rd
nu

ng
 a

uf
 ih

m
 v

er
ei

nb
ar

t 
si

nd
. 

 
(3

) 
D

ie
 

S
ta

dt
 

A
nn

ab
ur

g 
ka

nn
 

da
s 

B
et

re
te

n 
de

r 
Fr

ie
dh

öf
e 

au
s 

be
so

nd
er

em
 

A
nl

as
s

 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

un
te

rs
ag

en
. 

(S
tu

rm
w

ar
nu

ng
, 

H
oc

hw
as

se
r, 

u.
ä.

  W
ar

nl
ag

en
, 

  
  
 s

ta
rk

e 
N

ie
de

rs
ch

lä
ge

) 
 

(4
) 

A
uf

 a
lle

n 
Fr

ie
dh

öf
en

 g
ilt

 g
en

er
el

l e
in

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
er

 W
in

te
rd

ie
ns

t.
  

 
§

 5
 

G
ew

er
b

et
re

ib
en

d
e 

 (1
) 

B
ild

ha
ue

r, 
S
te

in
m

et
ze

, 
G

är
tn

er
, 

B
es

ta
tt

er
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

G
ew

er
be

tr
ei

be
nd

e 
be

dü
rf

en
 f

ür
 

Tä
ti
gk

ei
te

n 
au

f 
de

n 
Fr

ie
dh

öf
en

 d
er

 v
or

he
ri

ge
n 

Z
us

ti
m

m
un

g 
du

rc
h 

di
e 

S
ta

dt
. 

 
(2

) 
Z
uz

ul
as

se
n 

si
nd

 G
ew

er
be

tr
ei

be
nd

e,
 d

ie
  

a)
 

in
 f
ac

hl
ic

he
r, 

be
tr

ie
bl

ic
he

r 
un

d 
pe

rs
ön

lic
he

r 
H

in
si

ch
t 

zu
ve

rl
äs

si
g 

si
nd

, 
b)

 
se

lb
st

 o
de

r 
de

re
n 

fa
ch

lic
he

 V
er

tr
et

er
 d

ie
 M

ei
st

er
pr

üf
un

g 
ab

ge
le

gt
 h

ab
en

 o
de

r 
in

 d
ie

 
H

an
dw

er
ks

ro
lle

 e
in

ge
tr

ag
en

 s
in

d 
od

er
 ü

be
r 

ei
ne

 g
le

ic
hw

er
ti
ge

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
ve

rf
üg

en
 

un
d 

 
c)

 
ei

ne
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 B
er

uf
sh

af
tp

fli
ch

tv
er

si
ch

er
un

g 
na

ch
w

ei
se

n 
kö

nn
en

. 
(3

) 
D

ie
 G

ew
er

be
tr

ei
be

nd
en

 u
nd

 i
hr

e 
B
ed

ie
ns

te
te

n 
ha

be
n 

di
e 

Fr
ie

dh
of

ss
at

zu
n
g 

un
d 

di
e 

da
zu

 
er

ga
ng

en
en

 R
eg

el
un

ge
n 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 D
ie

 G
ew

er
be

tr
ei

be
nd

en
 h

ab
en

 f
ür

 a
lle

 S
ch

äd
en

, 
di

e 
si

e 
od

er
 i
hr

e 
B
ed

ie
ns

te
te

n 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it
 ih

re
r 

Tä
ti
gk

ei
t 

au
f 

de
n 

Fr
ie

dh
öf

en
 

sc
hu

ld
ha

ft
 v

er
ur

sa
ch

en
, 

zu
 h

af
te

n.
  

(4
) 

D
ie

 f
ür

 d
ie

 A
rb

ei
te

n 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

W
er

kz
eu

ge
 u

nd
 M

at
er

ia
lie

n 
dü

rf
en

 a
uf

 d
en

 F
ri

ed
hö

fe
n 

nu
r 

vo
rü

be
rg

eh
en

d 
un

d 
nu

r 
an

 S
te

lle
n 

ge
la

ge
rt

 w
er

de
n,

 a
n 

de
ne

n 
si

e 
ni

ch
t 

be
hi

nd
er

n.
 

B
ei

 
B
ee

rd
ig

un
ge

n 
od

er
 

be
i 

U
nt

er
br

ec
hu

ng
 

de
r 

Ta
ge

sa
rb

ei
te

n 
si

nd
 
di

e 
A
rb

ei
ts

- 
un

d 
La

ge
rp

lä
tz

e 
w

ie
de

r 
in

 d
en

 f
rü

he
re

n 
Z
us

ta
nd

 z
u 

br
in

ge
n.

 D
ie

 G
ew

er
be

tr
ei

be
nd

en
 d

ür
fe

n 
au

f 
de

n 
Fr

ie
dh

öf
en

 k
ei

ne
rl

ei
 A

bf
al

l, 
A
br

au
m

-,
 R

es
t-

 u
nd

 V
er

pa
ck

un
gs

m
at

er
ia

l 
ab

la
ge

rn
. 

G
ew

er
bl

ic
he

 G
er

ät
e 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 a
n 

od
er

 i
n 

de
n 

W
as

se
re

nt
na

hm
es

te
lle

n 
de

r 
Fr

ie
dh

öf
e 

ge
re

in
ig

t 
w

er
de

n.
 

 
II

I.
 B

es
ta

tt
u

n
g

sv
or

sc
h

ri
ft

en
 

 
§

 6
 

A
llg

em
ei

n
es

 
 (1

) 
B
es

ta
tt

un
ge

n 
si

nd
 

sp
ät

es
te

ns
 

3 
Ta

ge
 

vo
r 

de
r 

B
ei

se
tz

un
g 

be
i 

de
r 

S
ta

dt
 

A
nn

ab
ur

g 
an

zu
m

el
de

n.
 

D
er

 
B
es

ta
tt

er
 

be
an

tr
ag

t 
im

 
N

am
en

 
de

r 
A
ng

eh
ör

ig
en

 
be

i 
de

r 
S
ta

dt
 

A
nn

ab
ur

g 
de

n 
Er

w
er

b 
ei

ne
r 

G
ra

bs
tä

tt
e,

 e
rt

ei
lt 

üb
er

 a
lle

 F
or

m
al

it
ät

en
 A

us
ku

nf
t 

un
d 

se
tz

t 
im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it
 d

en
 A

ng
eh

ör
ig

en
 u

nd
 d

er
 S

ta
dt

 A
nn

ab
ur

g 
Ta

g 
un

d 
S
tu

nd
e 

de
r 

B
es

ta
tt

un
g 

fe
st

. 
(2

) 
D

ie
 

W
ün

sc
he

 
de

r 
A
ng

eh
ör

ig
en

 
si

nd
 

da
be

i 
so

w
ei

t 
w

ie
 

m
ög

lic
h 

zu
 

be
rü

ck
si

ch
ti
ge

n.
 

Er
db

es
ta

tt
un

ge
n 

fin
de

n 
an

 a
lle

n 
W

er
kt

ag
en

, 
au

ße
r 

m
on

ta
gs

 u
nd

 d
en

 a
uf

 e
in

en
 F

ei
er

ta
g 

fo
lg

en
de

n 
W

er
kt

ag
 s

ta
tt

. 
  


 

di
e 

vo
llj

äh
ri
ge

n 
G

es
ch

w
is

te
r 

un
d 


 

En
ke

lk
in

de
r 

de
r 

ve
rs

to
rb

en
en

 P
er

so
n 

2.
 

ei
ne

 v
on

 d
er

 v
er

st
or

be
ne

n 
Pe

rs
on

 z
u 

Le
bz

ei
te

n 
be

au
ft

ra
gt

e 
Pe

rs
on

 o
de

r 
Ei

nr
ic

ht
un

g.
 

 
§

 1
2

 
U

rn
en

re
ih

en
g

ra
b

st
ät

te
n

 
 (1

) 
U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
st

ät
te

n 
si

nd
 G

ra
bs

tä
tt

en
 f

ür
 U

rn
en

be
is

et
zu

ng
en

, 
di

e 
de

r 
R
ei

he
 n

ac
h 

be
le

gt
 w

er
de

n.
 

(2
) 

In
 j
ed

er
 U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
st

ät
te

 d
ür

fe
n 

zw
ei

 A
sc

he
n 

be
ig

es
et

zt
 w

er
de

n.
 

(3
) 

D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 e

nt
st

eh
t 

na
ch

 Z
ah

lu
ng

 d
er

 f
äl

lig
en

 G
eb

üh
r 

m
it
 A

us
hä

nd
ig

un
g 

de
r 

G
ra

bu
rk

un
de

. 
 

(4
) 

A
us

 d
em

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 P

fli
ch

t 
zu

r 
A
nl

ag
e 

un
d 

zu
r 

Pf
le

ge
 d

er
 G

ra
bs

tä
tt

e.
 

(5
) 

D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

n 
de

r 
ge

sa
m

te
n 

G
ra

bs
tä

tt
e 

ka
nn

 n
ac

h 
A
bl

au
f 

de
r 

N
ut

zu
ng

sd
au

er
 

au
f 
A
nt

ra
g 

er
ne

ut
 e

rw
or

be
n 

od
er

 v
er

lä
ng

er
t 

w
er

de
n.

 
(6

) 
A
uf

 d
en

 A
bl

au
f 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

w
ir

d 
de

r 
je

w
ei

lig
e 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 s
ch

ri
ft

lic
h 
– 

fa
lls

 e
r 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
od

er
 n

ic
ht

 o
hn

e 
w

ei
te

re
s 

zu
 e

rm
it
te

ln
 i

st
, 

du
rc

h 
ei

ne
 ö

ff
en

tli
ch

e 
B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 -
 u

nd
 d

ur
ch

 e
in

en
 H

in
w

ei
s 

au
f 
de

r 
G

ra
bs

tä
tt

e 
– 

hi
ng

ew
ie

se
n.

  
 

§
 1

3
 

W
ah

lg
ra

b
st

ät
te

n
 

 (1
) 

W
ah

lg
ra

bs
tä

tt
en

 s
in

d 
G

ra
bs

tä
tt

en
 f

ür
 E

rd
- 

un
d 

U
rn

en
be

st
at

tu
ng

en
. 

(2
) 

W
ah

lg
ra

bs
tä

tt
en

 w
er

de
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

 f
ür

: 
a)

 
Ei

nz
el

gr
äb

er
, 

b)
 

D
op

pe
lg

rä
be

r 
un

d 
c)

 
K
in

de
rg

rä
be

r 
(3

) 
In

 e
in

em
 E

in
ze

lg
ra

b 
m

it 
Ei

nz
el

be
le

gu
ng

 d
ür

fe
n 

ei
ne

 L
ei

ch
e 

od
er

 e
in

e 
A
sc

he
 b

ei
ge

se
tz

t 
w

er
de

n.
 

 
In

 e
in

em
 E

in
ze

lg
ra

b 
m

it 
D

op
pe

lb
el

eg
un

g 
dü

rf
en

 j
e 

ei
ne

 L
ei

ch
e 

un
d 

ei
ne

 A
sc

he
 o

de
r 

zw
ei

 
 

A
sc

he
n 

be
ig

es
et

zt
 w

er
de

n.
 

 
In

 
ei

ne
m

 
D

op
pe

lg
ra

b 
m

it
 

Ei
nz

el
be

le
gu

ng
 

dü
rf

en
 

zw
ei

 
Le

ic
he

n 
od

er
 

zw
ei

 
A
sc

he
n 

 
be

ig
es

et
zt

 w
er

de
n.

 
 

In
 e

in
em

 D
op

pe
lg

ra
b 

m
it 

D
op

pe
lb

el
eg

un
g 

dü
rf

en
 j
e 

zw
ei

 L
ei

ch
en

 u
nd

 z
w

ei
 A

sc
he

n 
od

er
 

 
vi

er
 A

sc
he

n 
be

ig
es

et
zt

 w
er

de
n.

 
 

In
 

ei
ne

m
 

K
in

de
rg

ra
b 

da
rf

 
ei

ne
 

Le
ic

he
 

od
er

 
ei

ne
 

A
sc

he
 

bi
s 

zu
m

 
vo

lle
nd

et
en

 
5.

 
 

Le
be

ns
ja

hr
 b

ei
ge

se
tz

t 
w

er
de

n.
 

(4
) 

D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 e

nt
st

eh
t 

na
ch

 Z
ah

lu
ng

 d
er

 f
äl

lig
en

 G
eb

üh
r 

m
it
 A

us
hä

nd
ig

un
g 

de
r 

G
ra

bu
rk

un
de

. 
 

(5
) 

A
us

 d
em

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 P

fli
ch

t 
zu

r 
A
nl

ag
e 

un
d 

zu
r 

Pf
le

ge
 d

er
 G

ra
bs

tä
tt

e.
 

(6
) 

D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

n 
de

r 
ge

sa
m

te
n 

G
ra

bs
tä

tt
e 

ka
nn

 n
ac

h 
A
bl

au
f 

de
r 

N
ut

zu
ng

sd
au

er
 

au
f 
A
nt

ra
g 

er
ne

ut
 e

rw
or

be
n 

od
er

 v
er

lä
ng

er
t 

w
er

de
n.

 
(7

) 
A
uf

 d
en

 A
bl

au
f 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

w
ir

d 
de

r 
je

w
ei

lig
e 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 s
ch

ri
ft

lic
h 
– 

fa
lls

 e
r 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
od

er
 n

ic
ht

 o
hn

e 
w

ei
te

re
s 

zu
 e

rm
it
te

ln
 i

st
, 

du
rc

h 
ei

ne
 ö

ff
en

tli
ch

e 
B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 -
 u

nd
 d

ur
ch

 e
in

en
 H

in
w

ei
s 

au
f 
de

r 
G

ra
bs

tä
tt

e 
– 

hi
ng

ew
ie

se
n.

 
 

§
 1

4
 

A
n

o
n

ym
e 

U
rn

en
re

ih
en

g
ra

b
st

ät
te

n
 

 
(1

) 
A
no

ny
m

e 
U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
st

ät
te

n 
w

er
de

n 
de

r 
Re

ih
e 

na
ch

 a
uf

 d
er

 A
no

ny
m

en
 U

rn
en

st
el

le
 

be
le

gt
 u

nd
 f
ür

 d
ie

 D
au

er
 d

er
 f

es
tg

es
et

zt
en

 R
uh

ez
ei

t 
ve

rg
eb

en
. 

(2
) 

Ei
n 

Er
w

er
b 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
es

 is
t 

ni
ch

t 
m

ög
lic

h.
 

(3
) 

D
ie

 G
es

ta
lt
un

g 
de

r 
A
no

ny
m

en
 U

rn
en

st
el

le
 o

bl
ie

gt
 d

er
 S

ta
dt

 A
nn

ab
ur

g.
 

 (4
) 

D
as

 
B
et

re
te

n 
de

r 
G

rü
nf

lä
ch

en
 

au
f 

de
r 

A
no

ny
m

en
 

U
rn

en
st

el
le

 
is

t 
ni

ch
t 

ge
st

at
te

t.
 

Eb
en

fa
lls

 i
st

 e
s 

ve
rb

ot
en

 a
uf

 d
en

 G
rü

nf
lä

ch
en

 B
lu

m
en

, 
G

es
te

ck
e,

 K
er

ze
n 

od
er

 Ä
hn

lic
he

s 
ab

zu
le

ge
n.

 
(5

) 
Ei

n 
N

ie
de

rl
eg

en
 v

on
 K

rä
nz

en
, 

B
lu

m
en

 o
de

r 
G

es
te

ck
en

 is
t 

nu
r 

zu
r 

B
ei

se
tz

un
g 

un
d 

nu
r 

am
 

G
ed

en
ks

te
in

 e
rl

au
bt

. 
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§
 1

5
 

A
n

o
n

ym
e U

rn
en

reih
en

g
rab

stätten
 m

it n
am

en
tlich

er B
en

en
n

u
n

g
 d

er B
eig

esetzten
 

 
(1) 

A
nonym

e U
rnenreihengrabstätten m

it nam
entlicher B

enennung der B
eigesetzten w

erden 
der 

Reihe 
nach 

auf 
folgenden 

A
nlagen 

für 
die 

D
auer 

der 
festgesetzten 

R
uhefrist 

beigesetzt: 
a) 

Teilanonym
e 

U
rnengem

einschaftsanlage 
(U

G
A
) 

m
it 

nam
entlicher 

B
enennung 

der 
B
eigesetzten auf dem

 W
aldfriedhof 

b) 
Teilanonym

e 
U

rnengem
einschaftsanlage 

(U
G

A
) 

m
it 

nam
entlicher 

B
enennung 

der 
B
eigesetzten auf dem

 S
tadtfriedhof 

(2) 
Ein Erw

erb des N
utzungsrechtes ist nicht m

öglich. 
(3) 

D
ie G

estaltung der U
G

A
 obliegt der S

tadt A
nnaburg. 

(4) 
D

as B
etreten der G

rünflächen auf der U
G

A
 ist nicht gestattet. Ebenfalls ist es verboten 

auf den G
rünflächen B

lum
en, G

estecke, Kerzen oder Ä
hnliches abzulegen.  

(5) 
Ein N

iederlegen von K
ränzen, B

lum
en oder G

estecken ist nur zur B
eisetzung und nur am

 
G

edenkstein erlaubt. 
 

V
. G

estaltu
n

g
 d

er G
rab

stätten
 

 
§

 1
6

 
A

llg
em

ein
e G

estaltu
n

g
sg

ru
n

d
sätze

 
 

(1) 
G

rabstätten 
m

üssen 
der 

W
ürde 

des 
O

rtes 
entsprechen. 

S
ie 

m
üssen 

in 
Form

 
und 

W
erkstoff 

handw
erklich 

einw
andfrei 

gestaltet 
sein 

und 
sich 

dem
 

G
esam

tbild 
des 

Friedhofes einordnen. A
uf den C

harakter des Friedhofes ist R
ücksicht zu nehm

en. Jede 
G

rabstätte m
uss sich dem

 im
 B

elegungsplan festgelegten G
rundgedanken anpassen. 

(2) 
G

epflanzte 
ungeeignete 

B
äum

e, 
S
tauden 

und 
S
träucher, 

die 
den 

C
harakter 

des 
Friedhofes 

und 
die 

N
achbargräber 

stören, 
m

üssen 
nach 

A
ufforderung 

der 
S
tadt 

A
nnaburg beschnitten oder entfernt w

erden. 
(3) 

G
rabstätten m

üssen bis spätestens 12 M
onate nach der B

estattung hergerichtet sein. 
 

§
 1

7
 

A
b

m
essu

n
g

en
 fü

r G
rab

stätten
 

 G
röße der G

rabstätten einschließlich U
m

fassung 
  

 
 

 
 

 
 

Länge  
B
reite 

 
1. 

Einzelgrabstätte 
 

 
 

2,50 m
 

1,25 m
 

2. 
D

oppelgrabstätte 
 

 
 

2,50 m
 

2,50 m
 

3. 
K
indergrabstätte 

 
 

 
1,00 m

 
0,80 m

 
4. 

U
rnengrabstätte 

 
 

 
1,00 m

 
0,80 m

 
 

V
I. G

rab
m

ale  
 

§
 1

8
 

Zu
stim

m
u

n
g

serford
ern

is 
 (1) 

D
ie Errichtung und jede Veränderung von G

rabm
alen bedarf der vorherigen schriftlichen 

Z
ustim

m
ung 

(G
enehm

igung 
zur 

G
rabm

alaufstellung) 
der 

S
tadt 

A
nnaburg. 

D
ie 

Z
ustim

m
ung 

soll 
bereits 

vor 
der 

A
nfertigung 

oder 
der 

Veränderung 
der 

G
rabm

ale 
eingeholt w

erden.  
 

A
uch provisorische G

rabm
ale sind zustim

m
ungspflichtig, sofern sie größer als 15 cm

 x 
 

30 cm
 sind. D

ie A
nträge sind durch die Verfügungsberechtigten zu stellen. 

(2) 
D

ie Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen baulichen A
nlagen bedarf ebenfalls 

der 
vorherigen 

schriftlichen 
Z
ustim

m
ung 

der 
S
tadt 

A
nnaburg. 

D
er 

A
bsatz 

1 
gilt 

entsprechend. 
(3) 

D
ie Z

ustim
m

ung erlischt, w
enn das G

rabm
al oder die sonstige bauliche A

nlage nicht 
binnen eines Jahres nach der Z

ustim
m

ung errichtet w
orden ist. 

A
ufforderung nicht befolgt, kann die S

tadt A
nnaburg die G

rabstätte auf Kosten des 
jew

eiligen N
utzungsberechtigten in O

rdnung bringen lassen oder bei A
blauf der R

uhezeit 
einebnen lassen.  

(2) 
Ist 

eine 
schriftliche 

A
ufforderung 

nicht 
m

öglich, 
w

eil 
der 

N
utzungsberechtigte 

nicht 
bekannt 

und 
nicht 

ohne 
besonderen 

A
ufw

and 
zu 

erm
itteln 

ist, 
w

ird 
durch 

eine 
öffentliche 

B
ekanntm

achung 
auf 

die 
Verpflichtung 

zur 
H

errichtung 
und 

Pflege 
hingew

iesen. 
A
ußerdem

 
w

ird 
der 

unbekannte 
N

utzungsberechtigte 
durch 

ein 
H

inw
eisschild 

auf 
der 

G
rabstätte 

aufgefordert, 
sich 

m
it 

der 
S
tadt 

A
nnaburg 

in 
Verbindung zu setzen. B

leibt die A
ufforderung oder der H

inw
eis drei M

onate unbeachtet, 
kann die S

tadt A
nnaburg die G

rabstätte einebnen. 
 

V
III. Trau

erfeiern
 

 
§

 2
3

 
Trau

erfeiern
 

 D
ie Trauerfeiern können in einem

 dafür bestim
m

ten Raum
 (Feierhalle), am

 G
rabe oder an einer 

anderen im
 Freien vorgesehenen S

telle abgehalten w
erden. 

 
IX

. S
ch

lu
ssvo

rsch
riften

 
 

§
2

4
 

A
lte R

ech
te 

 (1) 
D

ie vor dem
 In-K

raft-Treten dieser S
atzung entstandenen N

utzungsrechte und 
R
uhezeiten bleiben bestehen. 

(2) 
Im

 Ü
brigen gilt diese S

atzung. 
 

 
§

 2
5

 
H

aftu
n

g
 

 
D

ie S
tadt A

nnaburg haftet nicht für S
chäden, die durch nicht satzungsgem

äße B
enutzung der 

Friedhöfe, ihrer A
nlagen und  ihrer Einrichtungen, durch dritte    Personen oder durch Tiere 

entstehen. Ihr obliegen keine besonderen O
bhuts- und Ü

berw
achungspflichten für G

rabstätten 
und deren A

nlagen. 
 

§
 2

6
 

G
eb

ü
h

ren
 

 Für die B
enutzung der von der S

tadt A
nnaburg verw

alteten Friedhöfe und ihrer Einrichtung 
sind die G

ebühren nach der jew
eils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten. 

Verw
altungsgebühren w

erden nach der jew
eils geltenden Verw

altungskostensatzung erhoben, 
w

enn der N
utzungsberechtigte oder der nach dem

 B
estattungsgesetz Verpflichtete A

nlass zum
 

Verw
altungshandeln gibt. 

 
§

 2
7

 
O

rd
n

u
n

g
sw

id
rig

keiten
 

 (1) 
O

rdnungsw
idrig handelt gem

. § 6 A
bs. 7 der G

em
eindeordnung des Landes S

achsen-
A
nhalt (G

O
 LSA

), w
er vorsätzlich oder fahrlässig gegen: 

 
a) § 4 A

bs. 2, 
 

b) § 5 A
bs. 3, 

 
c) § 14 A

bs. 4 und 5, 
 

d) § 15 A
bs. 4 und 5, 

 
e) § 16 A

bs. 2 und 3, 
 

f) § 20 A
bs. 2, 

 
g) § 21 A

bs. 1 oder 
 

h) § 22 A
bs. 1 dieser S

atzung verstößt. 
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(4
) 

D
ie

 n
ic

ht
 z

us
ti
m

m
un

gs
pf

lic
ht

ig
en

 p
ro

vi
so

ri
sc

he
n 

G
ra

bm
al

e 
si

nd
 n

ur
 a

ls
 H

ol
zt

af
el

n 
od

er
 -

kr
eu

ze
 z

ul
äs

si
g 

un
d 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 l
än

ge
r 

al
s 

2 
Ja

hr
e 

na
ch

 d
er

 B
ei

se
tz

un
g 

ve
rw

en
de

t 
w

er
de

n.
 

 
§

 1
9

 
S

ta
n

d
si

ch
er

h
ei

t 
d

er
 G

ra
b

m
al

e 
 D

ie
 G

ra
bm

al
e 

si
nd

 i
hr

er
 G

rö
ße

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
na

ch
 d

en
 a

llg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

R
eg

el
n 

de
s 

H
an

dw
er

ks
 z

u 
fu

nd
am

en
tie

re
n 

un
d 

so
 z

u 
be

fe
st

ig
en

, 
da

ss
 s

ie
 d

au
er

ha
ft

 s
ta

nd
si

ch
er

 s
in

d 
un

d 
au

ch
 b

ei
m

 Ö
ff
ne

n 
be

na
ch

ba
rt

er
 G

rä
be

r 
ni

ch
t 

um
st

ür
ze

n 
od

er
 s

ic
h 

se
nk

en
 k

ön
ne

n.
 S

at
z 

1 
gi

lt
 

fü
r 

so
ns

ti
ge

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

 
§

 2
0

 
U

n
te

rh
al

tu
n

g
  

 
(1

) 
D

ie
 G

ra
bm

al
e 

un
d 

di
e 

so
ns

ti
ge

n 
ba

ul
ic

he
n 

A
nl

ag
en

 s
in

d 
da

ue
rn

d 
in

 v
er

ke
hr

ss
ic

he
re

m
 

Z
us

ta
nd

 z
u 

ha
lte

n.
 V

er
an

tw
or

tl
ic

h 
da

fü
r 

is
t 

de
r 

je
w

ei
lig

e 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
. 

 (2
) 

Is
t 

di
e 

S
ta

nd
si

ch
er

he
it
 v

on
 G

ra
bm

al
en

, 
so

ns
ti
ge

n 
ba

ul
ic

he
n 

A
nl

ag
en

 o
de

r 
Te

ile
n 

da
vo

n 
ge

fä
hr

de
t,

 
si

nd
 

di
e 

fü
r 

di
e 

U
nt

er
ha

lt
un

g 
Ve

ra
nt

w
or

tl
ic

he
n 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
A
bh

ilf
e 

zu
 s

ch
af

fe
n.

 B
ei

 G
ef

ah
r 

im
 V

er
zu

ge
 k

an
n 

di
e 

S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g 

au
f 

Ko
st

en
 d

es
 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
en

 S
ic

he
ru

ng
sm

aß
na

hm
en

 (
z.

 B
. 

U
m

le
ge

n 
vo

n 
G

ra
bm

al
en

, 
A
bs

pe
rr

un
ge

n)
 

tr
ef

fe
n.

 W
ir

d 
de

r 
or

dn
un

gs
w

id
ri
ge

 Z
us

ta
nd

 t
ro

tz
 s

ch
ri

ft
lic

he
r 

A
uf

fo
rd

er
un

g 
de

r 
S
ta

dt
 

A
nn

ab
ur

g 
ni

ch
t 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r 

je
w

ei
ls

 f
es

tz
us

et
ze

nd
en

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Fr

is
t 

be
se

iti
gt

, 
is

t 
di

e 
S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g 

be
re

ch
ti
gt

, 
di

es
 a

uf
 K

os
te

n 
de

s 
Ve

ra
nt

w
or

tl
ic

he
n 

zu
 t

un
 o

de
r 

da
s 

G
ra

bm
al

, 
di

e 
so

ns
ti
ge

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
e 

od
er

 d
ie

 T
ei

le
 d

av
on

 z
u 

en
tf

er
ne

n;
 d

ie
 S

ta
dt

 
A
nn

ab
ur

g 
is

t 
ni

ch
t 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 d
ie

se
 S

ac
he

n 
au

fz
ub

ew
ah

re
n.

 I
st

 d
er

 V
er

an
tw

or
tl
ic

he
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
od

er
 

ni
ch

t 
oh

ne
 

w
ei

te
re

s 
zu

 
er

m
it
te

ln
, 

ge
nü

gt
 

ei
ne

 
öf

fe
nt

lic
he

 
B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 u
nd

 e
in

 H
in

w
ei

s 
au

f 
de

r 
G

ra
bs

tä
tt

e.
 D

ie
 V

er
an

tw
or

tl
ic

he
n 

si
nd

 f
ür

 
je

de
n 

S
ch

ad
en

 h
af

tb
ar

, 
de

r 
du

rc
h 

U
m

fa
lle

n 
vo

n 
G

ra
bm

al
en

 o
de

r 
so

ns
ti
ge

r 
ba

ul
ic

he
r 

A
nl

ag
e 

od
er

 d
ur

ch
 A

bs
tü

rz
en

 v
on

 T
ei

le
n 

da
vo

n 
ve

ru
rs

ac
ht

 w
ir

d.
  

 
§

 2
1

 
En

tf
er

n
u

n
g

 
 (1

) 
G

ra
bm

al
e 

un
d 

so
ns

ti
ge

 
ba

ul
ic

he
 
A
nl

ag
en

 
dü

rf
en

 
vo

r 
A
bl

au
f 

de
r 

R
uh

ez
ei

t 
od

er
 
de

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
nu

r 
m

it
 v

or
he

ri
ge

r 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Z
us

ti
m

m
un

g 
(E

in
eb

nu
ng

sg
en

eh
m

ig
un

g)
 

de
r 

S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g 

vo
n 

de
r 

G
ra

bs
tä

tt
e 

en
tf

er
nt

 w
er

de
n.

 
(2

) 
N

ac
h 

A
bl

au
f 

de
r 

R
uh

ez
ei

t 
od

er
 d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
si

nd
 d

ie
 G

ra
bm

al
e 

un
d 

di
e 

so
ns

ti
ge

n 
ba

ul
ic

he
n 

A
nl

ag
en

 z
u 

en
tf

er
ne

n.
 D

az
u 

be
da

rf
 e

s 
ei

ne
r 

sc
hr

ift
lic

he
n 

M
it
te

ilu
ng

 a
n 

di
e 

S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g.

 S
in

d 
di

e 
G

ra
bm

al
e 

od
er

 s
on

st
ig

en
 b

au
lic

he
n 

A
nl

ag
en

 n
ic

ht
 i

nn
er

ha
lb

 
vo

n 
3 

M
on

at
en

 n
ac

h 
A
bl

au
f 

de
r 

R
uh

ez
ei

t 
od

er
 d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
en

tf
er

nt
, 

fa
lle

n 
si

e 
en

ts
ch

äd
ig

un
gs

lo
s 

in
 d

ie
 V

er
fü

gu
ng

sg
ew

al
t 

de
r 

S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g.

  
(3

) 
D

ie
 E

nt
fe

rn
un

g 
de

r 
G

ra
bm

al
e 

be
in

ha
lt
et

 d
ie

 v
ol

ls
tä

nd
ig

e 
En

tf
er

nu
ng

 u
nd

 E
nt

so
rg

un
g 

de
r 

G
ra

bs
te

in
e,

 
Ei

nf
as

su
ng

, 
G

ra
bp

la
tt

en
 

un
d 

Fu
nd

am
en

te
, 

so
w

ie
 

di
e 

En
tf

er
nu

ng
 

de
r 

B
ep

fla
nz

un
g 

so
w

ie
 d

as
 E

in
eb

ne
n 

de
s 

Er
dr

ei
ch

es
 u

nd
 d

as
 A

ns
äe

n 
vo

n 
G

ra
s.

  
(4

) 
W

er
de

n 
di

e 
G

ra
bm

al
e 

m
it
 v

or
he

ri
ge

r 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Er

kl
är

un
g 

de
s 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
du

rc
h 

di
e 

S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g 

en
tf

er
nt

, 
so

 s
in

d 
di

e 
da

du
rc

h 
en

ts
te

he
nd

en
 K

os
te

n 
vo

n 
de

n 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

zu
 t

ra
ge

n.
  

 
V

II
. 

P
fl

eg
e 

d
er

 G
ra

b
st

ät
te

 
 

§
 2

2
 

V
er

n
ac

h
lä

ss
ig

u
n

g
 

 (1
) 

W
ir

d 
ei

ne
 

G
ra

bs
tä

tt
e 

ni
ch

t 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

 
he

rg
er

ic
ht

et
 

od
er

 
ge

pf
le

gt
, 

ha
t 

de
r 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 a
uf

 s
ch

ri
ft

lic
he

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
de

r 
S
ta

dt
 A

nn
ab

ur
g 

di
e 

G
ra

bs
tä

tt
e 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r 

je
w

ei
ls

 f
es

tz
us

et
ze

nd
en

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Fr

is
t 

in
 O

rd
nu

ng
 z

u 
br

in
ge

n.
 I

st
 

de
r 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 n
ic

ht
 b

ek
an

nt
 o

de
r 

ni
ch

t 
oh

ne
 w

ei
te

re
s 

zu
 e

rm
it
te

ln
, 

ge
nü

gt
 

ei
ne

 
öf

fe
nt

lic
he

 
B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 
un

d 
ei

n 
H

in
w

ei
s 

au
f 

de
r 

G
ra

bs
tä

tt
e.

 
W

ir
d 

di
e 

(2
) 

D
ie

 O
rd

nu
ng

sw
id

ri
gk

ei
t 

ka
nn

 m
it
 e

in
er

 G
el

db
uß

e 
bi

s 
zu

 2
.5

00
 €

 g
ea

hn
de

t 
w

er
de

n.
 

  
§

 2
8

 
In

kr
af

tt
re

te
n

 
 D

ie
se

 S
at

zu
ng

 t
ri

tt
 a

m
 0

1.
01

.2
01

2 
in

 K
ra

ft
. 

 G
le

ic
hz

ei
tig

 t
re
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